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ntelligenz- Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Jutelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗ Lokale. 
Eingang: Plantzengaſſe No. 385. 


NO: 93. ___Doamerfiag, den 22 Apfel 1847. 


3 S Angemeldete Jremde 
Angekommen den 20. und 21. April 1847. 


Herr Kaufmann E. Tode aus Riga, Herr Referendarius C. Biller aus Culm, 
log. im Hotel du Nord. Die Herten Gutsbeſitzer Jahnke aus Kamerau, Dieckhoff 
aus Przewos, log. im Hotel d' Oliva.“ Here Lehrer Bermann aus Hannover, Herr 
Negociant Hardy aus Paris, log, im Hotel de St. Petersburg 

Bekanntmachungen. Sn 
4 Die Dampfſchiffe „Gazelle und „Danzig“ beginnen mit dem heutigen 
Tage ihre regelmäßigen Fahrten zwiſchen Königsberg i. Pr., Pillau und Danzig. 
Die Abfahrt geſchießt täglich — mit Ausſchtuß des Sonntags — 7 Uhr früh von 
Danzig und refp: Königsberg i. Pr. und die Ankunft wird an beiden Orten 6 Uhr 
Abends zu gewärtigen fein, nth, j Be 
Die beiden erwähnten Dampfſchiffe werden zur Beförderung aller ſimplen Briefe, 
die nach Pillau, Königsberg i. Pr. u. nach weiter hinaus delegenen Orten beſtimmt 
find, benutzt. Nur ſolche und namentlich tecommandirte Briefe gehen mit den Kgl. 
Poſten, auf deren Adreſſe der Vermerk „pet Poft« gemacht if. 8 
Einfache noftanlirte Bnefe können noch kurz vor dem Akgange des Dampf⸗ 
ſchiffes in dem auf demſeiben befindlichen Brieflaſten geſteckt werden. 
Danzig den 21. April 1647. 5 
ö Ober⸗Poſt⸗ Amt. 
2. Das Albertusfeſt ter St. Albrecht wird in dieſem Jahte am 25. d. Mes. 
gefeiert und an den beiden folgenden Tagen, den 26. und 27. d. Wes, Jahrmarkt 
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et gehalten werden. Am Tage der kirchlichen Feier ift jeder Marktverkehr un. 
terſagt. a 
e den 19. April 1847. 
Der PolizeioP Wa fident. 
v. Clauſe witz. 
3. Daß die am 15. Februar e. greßjährig gewordene Albertine verehelichte 
Schuhmacher Pape geb. Wiedemann die bisher ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft 
der Güter auch für das fernere Veſtehen ihrer Ehe mit dem Schuhmacher Joachim 
Ehriſtoph Pape, und zwar ſowohl des in die Ehe gebrachten als während derſelben 
erworbenen Vermögens, ausgeſchloſſen hat, wird hiemit bekannt gemacht. 
Danzig, den 23. März 1847. 
N Königliches Land- und Stadtgericht. 
4. Der Kaufmann Johann Mathias Napierski und deſſen Braut Johanna 
Emilie, ſeparirtr Rühle, geb. Horſchel haben durch einen am 30. März c. verlaut⸗ 
barten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen 
einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
= Danzig, den 1. April 1340. 
Königl. Land⸗ end Stadtgericht. 
5. Der hieſige Tuchfcheerer Johann Heinrich Gottlieb Hartmann und deſſen 
Braut, die ſeparirte Caroline Wilhelmine Seidel geb. Steinel, haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, 
laut Vertrages de dato Memel den 3. August 1839, ausgeſchloſſer. 
Elbing, den 27. März 1347. 8 . 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. : 
6. Der Kaufmann Alexander Julius Olſchewski und deſſen Braut, Marie 
Caroline Hendewerk, haben durch einen am 31. Maͤrz c. verlautbarten Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe aude 
geſchloſſen. N 
Danzig, den 1. April 1847. f 
Königliches Lande und Stadtgericht. 
7. Die hieſigen im Gekreidehandel beſchäftigten Herten Kaufleute machen wir 
hiedurch auf eine in der Börſe und in unſerm Geſchäftslokale zur Anſicht vorlie⸗ 
gende Verfügung des Herrn Provinzial⸗Steuer⸗Duectors vom 13. d. Mrs: s 
die genaue Beobachtung der für das Getreidetranſitogeſchäft beſtehenden gee 
ſetzlichen Vorſchriften betreffend, . ? 
aufmerkjam. 
Danzig, den 21. April 1847. 
Die Aelteſten der Kauf mannſchaft. 
Albrecht. Alex. Gibſone. „ Baum. 
8. Ehevertrag. 
Land» und Stadtgericht Mewe. 
Der Auguſt Weller und deſſen Braut Lyda Hinterlach zu Mewe haben, mittelſt 
erichtlichen Vertrages vom 1. April 1847, für die von ihnen einzugehende Ehe die 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
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ir Entbindung. ER. 
9. Die heute, Mergens 674 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
von einem gefunden Mädchen zeigt ergebenſt an 


Danzig, den 21. April 1847. i Theodor J. Landaberg. 
„„ V . f 
10. Die Verlobung unſeres älteſten Sohnes Julius, mit dem Fräulein Floren⸗ 
tine Wittkowsky aus Marienburg, zeigen wir Freunden und Bekannten ganz gehor⸗ 
ſamſt an. 2 Koſchkowsky, Schuhmachermeiſter, nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: : Florentine Mütkowsky, 


Julius Koſchkomsky. 


Todesfälle. 
11. Den 18. d. M., Morgens 315 Uhr, entſchlief im Eadetten-Haufe zu Culm 
nach 5 wöchentlichen ſchmerzhaften Leiden, unſer innig geliebter jüngſter Sohn Otto 
im zurückgelegten 12ten Lebensjahre. Mit der Bitte um ſtille Theilnahme dei uns 
ferem namenloſen Schmerz widmen diefe traurige Anzeige: — £ 
Zoppot, den 19. April 1847. der Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
v. d. Lochau u. Frau. 


12. Sanft entſchlief heute, 315 Uhr Nachmittag, nad langen ſchweren Leiden 
unſere geliebte Mutter 


Frau Eleonore Renata Grundt geb. Bielefeldt 
in ihrem Tiften Lebensjahre. Tief betrübt widmen diefe Anzeige ſtatt jeder bee 
ſonderen Meldung a die Hinterbliebenen. 
Straſchin, den 20. April 1847. : 


Citerattfmh@e Anzeigen. 


13. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
Mo. 596. find vorräthig; ; 15 
Biedermann, die Aufgabe des erſten vereinigten 


Landtages in Preußen. Nebſt einer vergleich. Zuſammenſtellung der 
d. bisher erſchieneuen Schriften über die Verordnungen vom 3. Februar. 
Preis 20 fgr. a 


Parallele der Preußiſchen Verfaſſung vom 3. Fe⸗ 


bruar 1847, mit den Verfaſſungen von Chur⸗Heſſen, Norwegen und 
Belgien. Preis 6 ſgr. a 


14. Bei B. Kabus, Langgaſſe dem Rathhauſe gegenüber iſt zu haben: 


M. Roſenmuͤllers Mitgabe fir das ganze Leben. 


beim Ausgeng aus der Schule u. Einttitt in das bürgerliche en Tage der 
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Confirmation der Jugend geheiligt. Dreizehnte Auflage. Durchgeſehen von Ehr. 
Niemeyer, Pfarrer zu Dedeleben bei Halberſtadt. Prachtausgade mit 6 {Linen 
pet Stahlſtichen u. elegant gebunden in 8. Preis 1 rtl. 2 

Dieſelbe, gewöhnliche Ausgabe, 12te Auflage mit 2 Stahlſtichen carton. à 2 
ttl. iſt noch zu haben u. im Inhalt der erſtem gleich. 


555 ͤ AA N 
15. Vorräthig in d. Antiquar.⸗Buchh. v. Th. Bertling, Heil. Geiſtg. 1000. 


Thibaut, Dietionnaire frang.-allem, et allem.-frang, 14 ttt. ; Culmiſches Recht 


20 fgr.; Kümmel, General -Karte v. Preuß. Staat in 24 Sectionen, auf Leinwand 
gez., im Futteral J ttl. > Ktetzſchmer, Friedrich Wilheim III. 2 Bde. mit 72 Por⸗ 
traits eleg. geb. fl. 3 rtl. f. 25 ſgr.; Juſtiz⸗Miniſterialblatt f. 1843, 44 a 1 rtl. ; 
Geſetzſammlung 1818—21 1830—38 incl. 5 ril.; Gerichts⸗Ordnung 2 Bde. Verl. 
831 Hlbldr. 2 rtl.; Kraft, deutſch⸗ latein. Lexikon, 3te Aufl., 2 Bde., eieg. Hlbfrzbd. 
(w. neu) fi. 53 rtl. . 34 rth, Schmieder Mythologie, m. 33 Kpfr. fi. 15 st. f. 20 fg. 
Sue, Mathilde 17 The. 25 


gs. 
16. Poggeupfuhl 197. im Glas⸗Pavillon werden bei jeder Witterung. 


tãglich sun 9 bis 4 Uhr, Lichtbilder aufgenommen. C. Damme. 
17. (Gelegenheit nach Stettin bei Joh. Heinr. Kaͤſeberg, Reitkahn 2047. 


18. Aachener und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


\ Nachdem der Apotheker Herr H. Plantiko die Verwaltung der Agentur Pr. 
Stargardt nisdergelegt und dieſelbe der a f 


Lehrer Herr G. F. Sommerfeldt in Pr. Stargardt 
übernommen auch dazu die Beſtätigung der Königlichen Regierung erhalten hat, ſo 
bitten wir in allen betreffenden Verſicherungs⸗Augelegenbeiten ſich an den genann⸗ 
ten Herrn zu wenden, der zur Estheilung von Antrags- und T axformuiaren, fowie 
zu jeder weitern Auskunft bereit it. = Dieffenbach & Pfeiffer, . 

Königsberg, am 9, April 1847. Haupt-Agenten. 
19. Auf ein Giundſtück in einer Hauptſtraße der Rechiſtadr, welches auf 7009 ett, 
abgeſchätzt iſt, werden 3500 rtl. zur erſten Stelle geſucht. Berfiegelte Adreſſen 


unter Litt. B. nimmt der Geſchäfts⸗Commiſſionair Boſchke, Hundeg. 270. entgeg. 


20. Ich empfehle mich mit allen möglichen Blech, u. Meſſing⸗ Arbeiten, ſowie 
mit Neubauten und Reparaturen, Schiffs⸗Arbeften, auch mit meſſingnen Röhre 
thüren, H. Nathan, Klempner, Breitenthor No. 1838. 


= E Schneiderfcher Badefchranf ..., k. gef. 1. Damm 1114. 


Die Veränderung meiner Wohnung aus der Breitgaſſe nach der Fraueng. 


No. 900.,. Ecke der Kuhgaſſe, zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenſt an. 


; ’ D. E. Horſchel, Maier. i 
23. Bei ihrer Abreiſe von Danzig nach Angerburg empfehlen ſich zum freundli⸗ 
chen Andenken ö der a 


ajor von Cieſielski u. Frau. 
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Da mpfſchifſfahrt zwiſchen Danzig und Königsberg. : 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 12. d. M. benachrichtigen wir Ein 

reſp. Publikum hiedurch, daß die regelmäßigen täglichen Fahrten der beiden Dampf⸗ 

{diffe »„anzige und „Gazelle« heute ihren Anfang genommen haben: Bei dem 

Trausport der Güter machen wir die Herten Abfender darauf anfmerſam, daß die 

Frachtbriefe geſtempelt fein müſſen, was wir, vor Ablieferung derſelben an Henn 
Riemek, zu veranlaſſen bitten. 


25. 10 Herren Kaufleute, welche geneigt wären, «hre Frachtgütet nach 


wie vor, zu und von den Königsberger Dampfböten (zu den billigſten Satzen) dur 
meine Geſpanne befördert zu haben wünſchen, mögen ſich gefalligh bei mir melden, 


indem ich zur Beförderung derſelben zu jeder Tageszeit bereit bin. f 


Guſtav Wernick, Fiſchmarkt u. Peterſilieng.⸗Ecke. 
26. In ciner Provinzialſtadt iſt beränderungs halber ein in gutem Zuſtande be⸗ 
findlihes maſſires Haus, nebſt bedeutendem Speicher x, worin ſeit einer Reihe 
von Jahren Brauerei und Schankwirthſchaft mu dem beſten Erfolge betrieben, was 
ter angenehmen Bedingungen zum ſoliden Preiſe zu verkaufen. a 3 

Nähere Nachricht ertheilt mündlich oder euf frankirte Briefe der Kupferſchmidt 
C. Maaß in Stolp. N <7 
27. Faas 3000 Ril. werden auf ein Grundſtück auf der Votſtadt zur erſten Hy⸗ 
pothet ohne Einmiſchung eines Dritten gefudt. Adreſſen unter Litt. Z. nimmt das 
Königl. Intelligenz⸗Comtoir an. N 5 
28. Ein Heiner, gelbgeflekter Wachtelhund mit einem ſchwatzen Hals baude hat 
fic) verlaufen. Wer denjeiben Ketterhagerthor Ro. 113. abgiebt, erhält eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. Vor dem Aukaufe wird gewarnt. 


29. Caffee-Haus in Schidlitz. 


Donnerſtag, Pak Mts., Konzert. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
30. i Jingler $b d. h . sytney ado rue 
Heute Donnerfiag, den 22. Apzit, wird die Winterſche Capelle 


zum ersten Male im Freien konzertiren. Da das Metter fo aasgezeichnet ſchon, 
lade ich hizmit ergebenſt ein. Der Anf. iſt um 3 Uu. Nachm. F. Aux. Deſchner. 
31. Wer eiu gutes Reitpferd, Farbe gleich, im Werthe von 100 bis 300 ttl. 
zu verkaufen hat, beliebe feine Adꝛeſſe dis Sonntag früh in den 3 Mohren abzu⸗ 
geben, da Käufer nur an dieſem Tage da fein kaun. 
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3 32. Um Irrungen zu vermeiden, zeige ich meinen hochgeehrten Kunden 1 
an, daß ich nach wie vor in der Tagnetergaſſe No. 1303. wohne. 6 
8 Danzig, den 21. April 1847. Carl Schauberau senior, 
3% praktiſcher Schornſteinfeger⸗Meiſter. Bag 
UERE REIS SERERE LIEFEN EREVERE LEE ELETEPEKEREREREHELENETEOETETETETT 
33. Für die beginnende Saiſon iſt mein MWaaren-Lager durch mehrfache 
Zuſendungen der neueſten Erzeugniſſe aus deu ſolideſten Fabriken des In⸗ u. Aus⸗ 
landes aufs Beſte aſſortitt u. empfehle zu Sommer⸗Pallitots den beliebten Satin 
in glatt, melirt und fagonnirtz zu Fracks drap royal drap brasil pp. 
Beinkleider⸗ u. Weſten⸗Stoffe ſind ebenfalls in den ſchönſten Nuancen vorräthig. 
Die reichhaltige Auswahl wird jeden der mich Vechrenden befriedigen; die 
mäßigen feſtgeſetzten Preiſe begegnen jeder Cencurtenz und leiſte auch für gute 
Arbeit Garantie; ſomit empfehle ich mich einem hochgeehrten Publikum und insbe⸗ 
fordere meinen werthen Kunden zus gütigen Beachtung unter Verſicherung der promp⸗ 


teſten und ſchuellſten Bedienung. Johannes Dieterich, Schneider⸗Meiſter, 
5 ö Hundegaſſe No. 315. unweit der Poſt. 
34. Heute wird die te Nummer der Gemerbe-Börje ausgegeben. Man 


‚ abennist auf dieſe Zeitſchrift hier bei uns mit 25 Sgr. pro Anno und mit 734 
Sgr. pro Quartal und auswärts bei den Königl. Poſt⸗Anſtalten mit 71, Sgr. pro 
Quartal. f 4 Gerhardſche Buchhandlung. 
35. : Berichtigung. : 

Im Int.⸗Bl. No. 92., S. 897., 3. 26 von oben, ſtatt erlaſſene Adreſſe: „zu 
erlaſſende Adreſſes. : ae 
36. Bei einem Regierungs-Feldmeffer können ſowohl in der Jeldmeßkunſt aus: 
gebildete, wie dieſer Brauche ſich überhaupt widmende junge Leute unter ann ehm⸗ 


baren Bedingungen mehrjährige Beſchäftigung finden. Ein Näheres ertheilt die 5 


Expedition des Dampfboots. 


37. ~AGRIPPINA. 
Verſicherungen auf P. Dampfboot; ee, eweſtromwaͤrts 


in Kähnen verladene Waaren zeichnet zu den billigſten Prämien / 
der Haupt⸗Agent Alfred Reinick, Brodtbänkeng. 667. 


3s. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing wie Anschluß 
an die Dampfböte nach Königsberg; Abfahrt Montag, Mittwoch, Freitag, Nachm. 
4 Uhr. Näheres Fleiſchergaſſe Ro. 65. bei : F. Schubert. 

39. Zum October wird in der Mitte der Stadt ein großer boher, trockner Saal 
mit Packflube geſucht; find einige Wohnzimmer dabei deſto beſſer. Anerbietungen 
werden mit der Aufſchrift S. L. im Intelligeuz⸗Conitoſr erbeten. 

46. Ein auſtändiges junges Mädchen, welches im Schueidern getibt iſt wünſcht 
beſchäftigt zu werden, in oder außer dem Haufe. Zu erfragen Altſtädt. Grab. 396. 
41. Sgchidtig No 35. iſt eine Stube mit auch ohne Meub. und Betten nedft 
Eintritt in den Garten zu vermiethen; auch iſt daſ. Wintergrün zu verkaufen. 


= = 
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42. Der Katalog des in Gemälden, Kupferftichen, Zeichnungen, Muſikalien pp. 
beſtehenden, am 30. April c. zu verſteigernden, Zeichenlehrer Verchſchen Nachlaffes 
wird gratis bei mir vertheilt. f 

J. T. Engelhard, Kuctionator. 


43. Seidenzeuge and Handſchuhe jeder Art, fo wie auch Band, 
Flor, Krepp, Hauben, Nett, Blonden, Federn rc. werden aufs Beſte gewaſchen und 


gefärbt. Ferner werden wollene Tücher, Kleider ꝛc und Strohhuͤte jeder 
Sorte aufs Billigſte und Schoͤnſte gewaſchen. : 
Obiges bittet gütigſt zu beachten Eliſe Struvy, 
. Kalkgaſſe am Jacobsthor No. 959. 
44. Ein Buiſche findet ſofort e. Lehrſtelle beim Maler Vollmers hauſen, Breitg. 1163. 
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45. Am Heil. Geiſtthor 953. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

46. Ein freundliches Zimmer nach dem Waſſer iſt an einen Herrn mit Beköͤſti⸗ 
gung vom 1. Mai c. billig zu vermiethen Peterſiliengaſſe No. 1491. 

47. Langenmarkt No. 423. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 2 Stuben, En⸗ 
tree, Kabinet, Küche, Keller und Commoditee zum October d. J. zu veimiethen. 
Näheres daſeldſt partetre. ; 


2 Langenmarkt 492. iſt die Hange⸗Etage, beſtehend aus 2 Zim⸗ 
mern, Alkoven, Küche, Boden und Eommodie, zu Michael; d. J. zu vermiethen. 
49. Jopengaſſe No. 742., find 2 Zimmer nebſt Kammer parterre 1 v. u gl. z. b. 
50. Schmiedegaſſe No. 292. iſt ein meubeliertes Zimmer mit Cabinet zu verm. 
51. Eine freundl. Hangeſtube nach der Sonnenſeite geleg., iſt Jopeng. No. 713. 
mit u. ohne Meubeln ſofort zu verm. Näheres daſelbſt parterre. 
52. 3 No. 353. iſt eine freundliche Hinterſtube zu vermiethen. 
öͤpfergaſſe 75. iſt ein Zimmer mit und ohne Meubeln gleich zu vermiethen. 
51. Holzmarkt No. 1339. it ein fehr freundliches Zimmer mit Meubeln zu verm. 
55. Ein Verkaufslokal ift Peterſiliengaſſe ſogleich zu vermiethen. Näheres erfährt 
man im Gifenladen bei G. Wernick. 0 
56. Ein meubel. Zimmer iſt zu verm. Näheres Heil. Geiſtg. No. 1004 im Laden. 
57. eee nd eien eee yuu aquigy ama MW ‘9T Zz, 2 obig 
58. Eine geräumige Remiſe webft 3 Pferde Räumen iſt bei der Tiſchlergaſſe, 
Brandſtelle No. 645. billig zu vermiethen. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1609. 


59. Jopengaſſe 729. if eine hertſchaftliche Wohnung Belle Etage, beſt. 
aus 4 Zimmern, Küche, Boden, Geſindeſtube ꝛc. zu 1. Octobet d. J. zu vermie⸗ 
then. Näheres daſeldſt 1 Treppe hoch von 10 bis 1 uhr. : 

60. Hundegaſſe Mak aufdhegaifen-Sde 416,17. find die beiden Ober Etagen 
mit vielen Bequemlichkeiten ſogleich zu vermiethen. 
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N une en. reed 
61. „Auction mit ſichtenen Mauerlatten. 
. Auf Verfügung: Eines Königl. Commerz und Admnal täts⸗Collegii wird der 
unterzeichnete Makler ‘ 
. Freitag, den 23. April 1847, Vorm. 10 Uhr, 8 
an der Heubuder Kämpe dur öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verkaufen: 5 


390 Stuͤck Mauerlatten, 


elche unter Aufſicht des Holzkapkains Herrn Fiſchbeck an der oben genannten 
Kempe der Weichſel lagen. — Die Herten Käufer werden höflichſt erfucht, ſich 
in Betreff der Beſichtigung des Holzes vor der Auction an Henn Fiſchdeck zu wenden. 
f x > 1 ; Rottenburg. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
; Mobilia oder bewegliche Sachen. > 
BE COE ARE Geenen 
62. 7 Durch perſönſichen Einkauf auf der Leſpziger Meile it mein ka⸗ 
1832 a ger in Uhren auſs vollſtändigſte affortırt. 1 N 
S, W cs enthattgoreneHlinder-, Cylinder-Repetirs, 
2 Anker⸗, Duplckzusen,galfonirte Cylinder, Spindel: 3 
Uhren, welche ich einem geehrten Publikum als preiswürdig und ſolide hier⸗ 
4 mit beftené empfehle. x 95 . es 57 05 5555 D 
2 2 — ſind zu verkaufen Heil. 06 ftgaffe 1005. 
64. faffeng: Ro. 825. find Fenſterga⸗dinen, 3 Spiegel, 1 Schreibtiſch, 2 Kleider⸗ 
sine, an torium, 1 Belſchirm 1 großer Kaften iw billig zu verkaufen. 
65. Ein mahagoni n 6 Ockaven iſt billig zu verkaufen 
„und Ritt Ecke No. 1671. ee et 
8 eee feine Pathenbriefe, Tauf. v. Damenbillets, 
n ſewie Stahlfeder der beſten Gattungen nedſt feinen Haltern von 
Buchsbaumholz empfiehlt zu billigem Preiſe die Papierhandtung Kürfehnerg. 663. 


67. Neueſte Marquiſen u. Sonnenſchirme enpgene im 
großer Auswahl ut. d iu den geſchmackvollſſen Deſſeins L. G. Gerlach, Langg. 379. 
66. Damenſtruͤmpfe De. 2 rtl., Tricot⸗Beinkleider 
„ [ { Pa i dene Ng ler, weiche 
9. Im P ager 1 i | 
Seer MI, halle Gollan ea Toller, Auskunft ertheilt Hert Holz⸗Ca⸗ 
tain Kirf tb ft. de 

50. g eie Sch Ree und Thimotien⸗Saat empfiehlt billig F. Mogilowski, 
N Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt, 
No. 93. Donnerſtag, den 22. April 1847. 


— — 6... ——ĩ————ĩ—rĩt?èðů.iĩ?è 
71 Erprobtes Kraͤuterdl, 
zum Wachsthum und Verſchönerung der Haare von Carl Meyer in Freyburg, 
das Flacon a 20 Sgr. nur allein hier zu haben bei E. E. Zingler. 
72. Friſches Stuhl⸗Rohr empfing u. empfiehlt billigſt 
Danzig, den 21. April 1847. J. Röhr, Scheibenrittergaße. 


73, Aecht ostind. weiss. and roth. Sago sowie bestes 


Wiener Gries orhiet und empfiehlt, sowie’ sämmtliche Materialwaa- 
ren zu billigen Preisen J. G. Amort, Langgasse No. 61. 

74. Einige Hundert dreijähriger Hamburger Dorn ſteh. Pfefferſtadt No. 121. 
zum Verkauf. 

75. Ein Kramrepoſitorium ſteht zu verkaufen. Näheres hierüber erfährt man 
Niederſtadt Schleuſengaſſe No. 501. in der Ober⸗Etage. i 

76. Gutes abgelagertes Putziger⸗Bier, 3 Fl. 22 fgr, zu haben Langenmarkt 453. 


2. Franzoͤſiſcher gemahlener Gyps, von der beſten 


Sorte, der Centner zu 17 Sgr., ig keuwahtend hier in mei⸗ 
Mühle zu haben. J. Witt. 
___ Gifehtau, den 21. April 1847. 


E dietalCit ationen. 

Oeffentliche Vorladung. 
Von dem Königl. Lande und Stadigerichte Marier burg werden auf den Au⸗ 
tiag der Betheiligten diejenigen aufgeforde:t, welche an nachbenannte angeblich ver: 

leren gegangene Documente: f Eh 
1) an das gerichtliche Protocoll vom 16. Juni 1802, gaf Grund deſſen in das 
Hypotheken Bach des Glundſtücks No. 4. zu Eſchenhorſt Rabrica III. No. 
1. für die Catharina Witikowska verehelichte Schönwald 1000 tl. väterliches 
i Erbtheil vermoge Decrets vom 6. Juni 1802 eingetragen worden, fo wie an 
die mit dieſem Decumente verbundene Ceſſiens⸗Uzkunde vom 15. Februar 
1818 zufolge deren die beſagte Poſt von 1090 rrl. dem Oberſchulzen Cornelius 
Mir aus Thiensdorf abgetreten und im Hypothekenduche vermige Decrets 
vom 31. Juli 1821 für den Ceſſionar ungefchrieben worden, imgieihen an 
die Obligation der Samuel Grundmannſchen Eheleute vom 25. Mai 1799 
und gerichtlich recognuseist am 11. Juli 1804, auf Grund deren für den Ein⸗ 
ſaſſen Samuel Riemer, als Ceſſionait des Einſaſſen Abſalen Peters 1900 rtl. zu 
5 pr. ziasbar dennöge Decretd vom 11. Juli 1804 in das Hppothekeubuch 
des genannten Grundſtücks Rubrica III. No. 2, eingetragen worden, wonächſt 
auf dieſe Poſt 542 stl, 19 ſgr. gemäß Decrets vom 15. Mai 1826 geidfcht 
find, und die dieſen Documenten beigefügten Hypotheken ⸗Recoguitions⸗Scheine 


— 914 — 


2) an die Ausfertigungen des gerichtlichen Theilungsreceſſes vom 24. März 1791, 


vermöge deren am 16. Januar 1796 in das Hypothekenbuch des Grundſtücks 
No. 21. zu Schönhorſt Rubrica III. No. 1.— 6. bie müttentichen Erbtheile 
und Hochzeitsſteuer der Anna Toews, des Iſaage Toews und der Eva Toews 
far jeden mit 550 rtl. 9 gr. und 188 rtl. 67 gr. 9 wf. eingetragen worden, 


3) an die Ausfertigung der gerichtlichen Obligation vom 31. Dezember 177 auf 


Grund deren in das Hypothekenbuch des Grundſtücks No. 669. hieſelbſt in 
der Fleiſchergaſſe Rubrica III. No. 1. für die ehemalige Raihslehns⸗, ſpaͤtere 


* 


Kämmerei⸗Kaſſe 12 rtl. 15 far. zu 6 pCt. zinsbar ex deereto vom 25. März 
1802 eingetragen worden, 


4) an die Ausfertigung des Erbvergleiches vom 11. October 1821, auf Grund 


/ 


deßſen in das Hypothekenbuch des Grundſtücks No. 34, zu Lichtfelde Rubrica 

III. loco 2. füt den Eigenthümer Wilhelm Schulz 100 rtl. väterliches Erb⸗ 
theil zu 5 yet. zinsbar, vermöge Decrets vom 28. Juli 1822 eingetragen 
worden, ! 


5) an die gerichtlich recognoseirte Obligation des Michael Broggenhof vom 15. 


Februar £796, auf Grund deren in das Hypothekenbuch des Grondſtücks Klein⸗ 
Montau No. 35. Rubrica III. No. 3. für das Depofitorium des Königl. Stadt⸗ 
gerichts zu Stargardt und namentlich für den abweſenden Michael Zurko⸗ 
lowski ein Darlehn von 100 stl. zu 5 pCt. zinsbar ex deereto de eodem 
dati eingetragen worden, 


() an die Ausfertigung des gerichelichen Theilungs ⸗Rezeſſes vom 19. Februar 


+ 


1813, auf Grund deſſen in das Hypothekenhuch des, dem Eigenthümer Reins 


hold Breitfeld zugehörigen Grundſtücks No. 59. zu Marcushoff Rubrica III. 
loco 2. für die Catharina und die Barbara Geſchwiſter Madſack 8 rtl. 43 gr. 
9 pf. väterliches Eibtheil ex deereto vem 12. April 1821 eingetragen worden, 


7) an die gerichtliche Obligation vem 6. Juni 1828, auf Grund deren in das 


Hypothekenbuch des, dem Eigenthümer Anton Gurzſchewski zugehörigen Grund⸗ 

täcks No. 17. zu Schönhorſt Rahriea III. loco 3. für die katholiſche Kirche 

zu Neukirch 50 rtl. zu 5 pCt. zinsbar, ex deereto vom 29. Ganuar 1829 
eingetragen worden, 5 


8) an dem Kaufcontract vom 17. April 1620 und die gerichtlichen Berhandtune 


gen vem 3.⸗November 1817, 30. Juni 1823, und 15. und 19. November 
1825, auf Grund deten in das Hypothekenbuch No. 9. zu Katznaſe Ruhri- 
ca III ſoco 8, für Jacob Neufeld, als Ceſſionar ſeines Bruders Cornelius 
Neufeld, 306 wl. 34 gr. 134 pr. rückſtändige Kaufgelder, zu 5 pt. zins bar 
ex decreto vom 10. April 1726 eingetragen worden. 


9) an den gerichtlichen Erbvergleich vom 6. April 1321 und dem Rezeſfe vom 18. 


April ej. und confirmirt den 18. April ej. auf Grund deten in das Hypo⸗ 
thekenbuch des Grunbſtücks Tralau No. 5. Litt. A. Rabrica II). loco 11. für 


die Catharina Eiifaberh Tornier 1703 rtl. Erbihen zu 6 pCt. zinsbar ex de- 


ereto bem 15. März 1822 einget tagen worden, 


S 


10) an den gerichtlichen Theilungsrezeß vom 23. März £508 und confirmirt den 


27. September 1813, auf Grund deſſen in das Hypothekenduch des Grund: 


~ 


— 95 — Nae 


ſtücks No. 1. zu Marcushoff Rubrica III. Ne. 2. für die verftorbne Ehefran 
des Hofdeſitzers Johann Kathler zu Schwansdorfhöfchen, Cornelia geb. Pauls 
1166 zit. 20 ſgr. väterliches Erbthtil zu 5 pCt. zias bar ex decreto som 30. 
Juni 1822 eingetragen worden, 

als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» und ſonſtige Briefinhaber Aufprüche zu ma⸗ 


chen haben, in dem auf den 


21. Juli c. a., Vormittags 10 Uhr, 
engeſetzten Pröjudicial⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden und dieſe 
Anſprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls die sub No. 1. bis 10. aufgeführten Do⸗ 
cumente mit den denſelben beigefügten Hypotheken ⸗Rekognitionsſchemen für amortis 
firt erklärt und die benannten Poſten ia den concernenten OHypolhekenbüchern ge⸗ 
loͤſcht werden ſollen. ? Er 


* „ ‘ 


Heiner wird bekannt gemacht, daß ae 
11) in das Hypetheken⸗Buch des Grutidſtücks Leste No. 6. Rubrica III. No. 1. 
und in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Leske No. 8. Rubrica III. Mo. 
2. 17 rtl. 82 gr. 9 pf. väterliches Erbtheil der minorennen Helene Faſt auf 
Grund des gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſes vom 16. März 1778 ex decreto 
de eodem dati ohne Ausfertigung eines Documents zur Füuftigen Eintragung 
notirt worden, see ! 

12) in das Hypothekenbuch des Grundſtücks No. 46. zu Cronsneſt Rubriea III. 
No. 2 für den Carl Hepke zu Bebersbtuch bei Chrifibura aus der Obligation 
der Quiringſchen Ehelente vom 3. Mai 1302, welche ſie am 26. Mai ej. 
gerichtlich rerognoscirt haben, ein Darlehn von 200 rti. zu 5 pet zinsbar, 
eingetragen worden, 

13) in das Hypothekenbuch des Grundſtücks No. 32. zu Pr. Roſengart Rubrica 
III. No. 1. für den Johann Roſt gemäß gerichtlichen Theitungs⸗Rezeſſes vom 
12. März 1803 und confirnurt au demſelben Tage 33 rtl. 10 for. Wuttergut 
ex decreto de eodem eingetragen worden, 

14) in das Hypothekenbuch des Grundſtücks No. 70. zu Hohenwalbe Rubrien III 
loco 1. für die Catharina Noſin aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſe vom 
15. März 1786, 23 stl. 78 gr. 9 pf. Muttertheil ex deereto vom 3 Juni 
ejusdem eingetragen worden. 8 

Da die jetzigen Beſitzer der veipfändeten Brundſtücke Leske No. 6., Crons⸗ 
net No. 46. Pr. Ro ſengardt No. 32. und Hoheawalde Ro. 70. behauptet haben, 
daß die vorgedachten sub No. 11. bis 14. aufgeführten Schuldpoſten geulgt worden, 
fie jedoch darüber weder eine beglaubte Quittuug des unflreirigen letzten Inhabers 
vorzeigen, noch dieſen Inhaben eder deſſen Erben dergeß alt nach weiſen koͤnnen, 
daß diefeiben zur Quittunssiciftung aufgefordert werden könnten, fo werden auf den 

Antrag der betheiligten Beſiger die unbekannten Inhaber dieſer Poſten, oder deren 

Erben und Ceſſienarſes, aufgefordert, in dem obenerwäbnten Präjudtzial⸗ Termine 

ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Reat-Rechten 

auf die verpfändeten Grundſtücke werden präcludirt und die eingetragenen Poſten von 
17 ul. 82 gr. 9 pf., 5 
200 rtl., é 
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33 itl. 10 far. und 
23 1 78 gz. 9 pf, 
in den Hypothekenbüchern werden gelöſcht werden. 
Matienbmg, den 30. März 1817. f 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
79. Aufgebot verlorener Dokuwente. i 
Das Dokument über die in dem Kypethekenbuche des Gehan Ziehmſchen. 
früher Bolkeſchen Grundſtücks Or. Falkenau No. 10. Rubriet III. No. 2, für die 


Geſchwiſter Johann und Catharina Ziehm mit 527 rtl. 1½ gr. ex decreto vom 


222. Mai 1833 eingetragenen Eibgelder, beſtehend in dem unterm 14, September 
1519 beſtätigten Ertrezeß über den George Boriholomäus Zielunſchen Nachlaß vom 
14. Mai 1819, dem zwiſchen den Paul Ziehmſchen und den Earl Völkeſchen Ehe: 
leuten am 2. Februar 1824 gerichtlich geſchioſſenen Tauſchvertrage, dem Legitima⸗ 
tionsatteſt nach dem Johann Ziehm d. d. Mewe den 12. Apfel 1631 und dem 
Hppetheken⸗Recegnitionsſchein vom 22. Mai 1833 iſt verloren gegangen und fol 
amortiſirt werden. 5 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an die vorgedachte Poſt und das 
darüber ausgeſtellte Inſtrament als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Brieſsinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, zur Anmeldung diefer Auſprüche auf 

den 28. Juni c, Vormittags 11 Uhr, 


unter det Verwarnung der Prdcinfion mit denſelben in Vetteff des verpfändelen 
Grundſtücks vorgeladen. 


Meme, den 5. März 1847. i 
Konigl. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
20. Auf dem aus 4 Antheilen A. B. C. u. D. beſtehenden Freiſchulzengute 
Komienica No. 19. ſtehen für die Gildwifter Anna Franziska und Conſtannta Prze⸗ 
piorkowski nach dem gerichtlichen Kauf⸗Kontakte vom 11. October 1790 und der 
gerichtlichen Quittung vom 19. October 1794, 500 ttt. rückſtaͤndige Kaufge der ex 
eereto vom 16. Juli 1646 eintragen. Die jetzigen Befiger der genannten Grund⸗ 


Hite behaupten, daß bisfe Poſt längſt bezahlt fei und haben deren Leſchanga bean⸗ 


tagt. Es werden daher auf Grund der 98 202. und 112., Tit. 51. Prozeß Ord⸗ 
nung, olle Inhaber, deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getre⸗ 
ten, zu dem auf f 8 
den 23. Juli c., Vormittags 11 uhr, =a 

vor dem Herrn Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Riedel an ordentlicher Gerichts ſtelle auberaum⸗ 


ten Termine edictaliter vorge aden. ; 


Carthaus, den . März 1847. 
König lich es Land⸗Ge richt. 
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Das deutſche Hospital in London. 


In der am 18. März d. J., 1847, unter dem Vorſitz Sr. Königlichen Hoheit des Herzogs 
von Cambridge gehaltenen Verſammlung des Verwaltungs⸗Comites dieſer Anſtalt, wurde, 

im Betracht des jetzt nicht nur hier, ſondern auch auf dem Feſtlande in vielen Gegenden 
verbreiteten druckenden, beſonders aber in den Koͤnigreichen Irland und Schottland auf 
den hoͤchſten Grad geſtiegenen Nothſtandes, welcher die thatighte Aufmerkſamkeit und 
Theilnahme des Publikums auf das dringendſte in Auſpruch nimmt, und die groͤßten 
Anſtrengungen und Opfer fordert, damit Tauſende vor dem Hungertode gerettet werden: — 

und mit ſchuldiger Beruͤckſichtigung der von Seiten des hieſigen Vereins Koͤniglicher und an⸗ 
derer mit Veranſtaltung eines zur Hilfe der nothleidenden Irlaͤnder und Schotten im 
naͤchſten Monat Mai zu haltenden Vazars beſchaͤftigten Damen dem Comite eröffneten 
Wunſches, daß die Abhaltung des beabſichtigten, auch von ihnen berets thaͤtig beguͤn⸗ 
ſtigten Bazars zum Beſten des deutſchen Hospitals weiter hinausgeſtellt werden möge, 
und nachdem auch Ihre Maieſtaͤt die Königin durch Seine Königliche Hoheit, den Her⸗ 
zog von Cambridge, Allerhöchſt Ihre Zuſtimmung zur Erfüllung dieſes Wunſches, mit 
dem allergnaͤdigſten Verſprechen Ihres Königlichen Schutzes und Ihrer thaͤtigen Mitwir⸗ 

kung auch für das naͤchſte Jahr dem Comite hatte zu erkennen geben laſſen: 

einſtimmig beſchloſſen, die Abhaltung des Bazars zum Beſten des deutſchen Hospitals bis zum 

Fruͤhjahr 1848 zu verſchieben. N a : 

ADOLPHUS, ~ 

Präſident. 


36 beeile mich die vorſtehende, mir heute zugefommene, Bekanntmachung Sr. Königl. Hoheit des 
Herzogs von Cambridge, als Präſident des Comites des deutſchen Hospitals in London, zur Keunt⸗ 
nif der durch Kunſiarbeiten und Geſchenke zum Beſten dieſes Inſtituts Bethetligten zu bringen, 
mit dem Bemerkeu, daß dieſelben im Auftrage des Comites biemit ganz ergebenſt erſucht werden: 
die mir bereits zugeſandten, ſo wie die vielleicht noch für den obigen Zweck beabſichtigten gü- 
tigen Gaben nicht zurücknehmen, ſondern für den im Frühjahr 1848 abzuhaltenden Bazar 
beſtimmen zu wollen; 
in welchem letztern Fall deren Beförderung nach London, nach wie vor durch mich beſorgt, und die 
ſorgfältigſte Aufbewahrung daſelbſt beſteus empfohlen werden wird. In Fällen dagegen, wo dieſe 
Bitte nicht Berücksichtigung finden ſollte, erſuche ich die gefälligen Qufender, ihre Gaben von mir 
bis ſpäteſtens d. 30. d. M. und zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen, gegen Vorzeigung ihrer 
Adreſſe, abholen zu laſſen. 


Allen geneigten Wohlthätern aber habe ich den verbindlichſten Dank für die Bereitwilligkeit, 


ai welcher fie dem erlaſſenen Aufruf entſprochen, ſo wie zugleich mein Bedauern, des eingetretenen 


vermeidlichen Aufſchubs wegen, hiemit auszudrücken nicht unterlaſſen wollen. 
Danzig, den 21. April 1847. 
C. G. Doering. 


